
  

»Knacki-Frisches« von 

Ummelner Gefangenen 

JVA-Laden im Gewächshaus jetzt für Jedermann erreichbar 

Ummeln (mp). Das Büdchen vor dem Gefängnis ist Vergangenheit. Inzwischen bieten die Gefangenen der 

Justizvollzugsanstalt (JVA) Bielefeld-Brackwede II ihre handwerklichen und landwirtschaftlichen Produkte in 

einem Knastladen an. Der befindet sich zwar im Gewächshaus mitten auf dem Anstaltsgelände, ist aber seit heute 

für Jedermann zugänglich. 

Ein gesonderter Eingang, den die Gefangenen in den vergangenen Monaten gebaut haben, macht dies möglich. Wer sich 

mit »knacki-frischen« Salaten, Gartenkräutern, Radieschen, Spargel oder einer Auswahl an Balkon- und Beetpflanzen 

eindecken möchte, erreicht diesen Eingang über das hintere linke Ende des Parkplatzes vor der JVA Brackwede I. »Wir 

haben damit eine Möglichkeit geschaffen, dass Kunden den Gartenbereich betreten können, ohne dass der 

Anstaltsbetrieb davon berührt wird«, betont Anstaltsleiter Uwe Nelle-Cornelsen.  

Geöffnet ist der Knastladen künftig dienstags und donnerstags von 9.30 bis 11.30 Uhr sowie zusätzlich donnerstags von 

13.30 bis 15.30 Uhr. Damit mausert sich das Angebot der Gefangenen vom Geheimtipp zu einer Einkaufsalternative nicht 

nur für die unmittelbaren Anwohner. Wer im Knastladen einkaufen will, sollte sich allerdings frühzeitig auf den Weg 

machen, denn Obst und Gemüse, saisonale Produkte also, gibt es nur in kleinen Mengen. Das bedingt schon die 

Anbaufläche der JVA von nur 2,5 Hektar.  

»Wir wollten unseren Kunden ein besseres Angebot machen, ihnen mehr Auswahl, eine großzügigere Präsentation und 

längere Verkaufszeiten bieten« sagt Matthias Schumann, Leiter der Arbeitsverwaltung, zur Motivation, das Büdchen 

einzumotten. »Unsere Preise können sich außerdem sehen lassen, denn wir arbeiten hier nicht gewinnorientiert, sondern 

zum vollzuglichen Zweck«, ergänzt Nelle-Cornelsen. »Jeder Kunde tut überdies ein gutes Werk. Denn durch den Verkauf 

merkt der Gefangene, dass seine Produkte eine Wertschätzung erfahren.«  

Im Knastladen gibt es auch hölzerne Gebrauchsgegenstände wie Krippen, Vogelhäuschen, Nistkästen und Blumenkübel. 
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